
Freitag
10. Nov 2023 
9  - 18 Uhr

Geistliches und leibliches Wohl

Impulse und Informationen

Kurzvorträge und Gespräche

Beratung und Basar

Förderverein Diakonie in der 
Lippischen Landeskirche e.V.

Der Martinsmarkt wird gefördert durch:

Diakonie Lippe stellt sich vor

Diakonie gehört dazu

Freitag
10. Nov 2023 
9  - 18 Uhr

Marktgeschehen – unter den Emporen und im Kirchenschiff
Infos, Stände, Gespräche, Glücksrad, Film, Ausstellung…

Geistliche Impulse – In der Mitte der Kirche oder im Chorraum
9 Uhr und 12 Uhr – 10 Minuten mit Gott
16.30 Uhr   Gottesdienst mit Einsegnung  

von Mitarbeiter*innen von diakonie ambulant

Café Calvin – unter der Ogel und im Kirchenschiff
Gelegenheit zu Gespräch und Verweilen
Fairtrade-Kaffee Ausschank
  9.15 Uhr  Frühstück 
12.30 Uhr  Mittagessen
(Anmeldung erbeten unter 05231 933070)

Diakonie lernen – auf der Orgelempore
  9 – 12 Uhr  Klient*innen von Eben-Ezer treffen Schüler*innen
15 – 16.30 Uhr Stadtralleye für Konfirmand*innen

Workshops – in der Taufkapelle
  9.30 Uhr  Pflege – ambulant und stationär; Jutta Wenzel, Elisenstift
10.30 Uhr  An wen wende ich mich, wenn ich Hilfe benötige;  

Anja Tennstedt, Ev. Beratungszentrum
11.30 Uhr  Kindertagesstätte – Einblicke und Ausblicke;  

Daniela Westhoff, Fürstin-Pauline-Stiftung
13.30 Uhr  Mehrgenerationenhaus – Worum geht‘s?;  

Dagmar Begemann, Mehrgenerationenhaus Lemgo
14.30 Uhr  Pflegeversicherung – ein Geheimnis wird gelüftet;  

Volker Sasse, diakonie ambulant
15.30 Uhr  Keine Angst vor Betreuung und Vollmacht;  

Kerstin Oberbracht, Notarin, Kanzlei am Wall, Lemgo

Café Calvin am 12. Nov. 2023, 18.30 Uhr
St. Martin – Andacht, Martinsgeschichten, Tischmusik und Gänsekeule.
Kostenbeitrag: 22 € | Anmeldung bis zum 8. Nov. 2023 unter 05231 999666

1. Lippischer Martinsmarkt
Christuskirche Detmold
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„Sankt Martin, Sankt Martin, Sankt Martin zog die Zügel an,
sein Ross stand still beim armen Mann.
Sankt Martin mit dem Schwerte teilt
den warmen Mantel unverweilt.“

Viele kennen das St. Martins Lied aus Kindertagen und Martins Geschichte aus 
dem 4. Jahrhundert, die dahintersteht. Ein Soldat teilt seinen warmen Mantel 
mit einem frierenden und hungernden Bettler. Martin wird so zum Inbegriff 
tatkräftiger christlicher Nächstenliebe.

Oft weniger bekannt ist, wie das Lied und die Geschichte weitergehen: In der 
darauffolgenden Nacht begegnet Martin im Traum Jesus selbst bekleidet mit 
dem halben Mantel, den er wegegeben hat. So wird Martin auch zum Inbegriff 
eines Wortes Jesu. Er sagt, dass alles, was wir für Menschen in Not tun, „das 
habt ihr mir getan“. (Matthäusevangelium 25,40). Jesus selbst identifiziert sich 

mit den Schwachen und Notleidenden.

Die Kirche mit ihrer Diakonie versucht bis heute dieser Spur zu folgen. 
Mitarbeitende – Hauptamtliche und Ehrenamtliche – teilen Zeit und 

Kraft, Engagement und Arbeit, Zugewandtheit und Glauben.

Auf dem Martinsmarkt präsentieren sich Einrichtungen und 
Initiativen mit dem breiten Spektrum dieser Arbeit. Kirche und 
Diakonie in Lippe begleiten Menschen aller Altersgruppen vielfältig 
in unterschiedlichen Lebenslagen.

Lassen Sie sich einladen, davon auf dem Martinsmarkt etwas 
wahrzunehmen und darüber ins Gespräch zu kommen!

Dietmar Arends · Landessuperintendent

agape e.V. hilft Kindern in Rumänien und anderen osteuropäischen Ländern. 
Wir schaffen Infrastruktur für geistig behinderte Kinder und Erwachsene in Form 
von Wohnheimen, Werkstätten und  Therapieeinrichtungen. Wichtig ist uns die 
Heilpädagogische Betreuung und Förderung dieser Menschen.

Das Fachgeschäft für Fairen Handel in Detmold besteht inzwischen seit  mehr 
als 40 Jahren. Der Name „Alavanyo“  kommt aus der Sprache des Ewe-Volkes 
in Ghana und bedeutet: Alles wird gut! Das ehrenamtlich tätige Ladenteam ist 
eine Arbeitsgemeinschaft der Lippischen Landeskirche.

Das Evangelische Beratungszentrum der Lippischen Landes-
kirche bietet Lebensberatung, Partnerschaftsberatung, Familien- 
beratung und Schwangerschaftsberatung Das ist ein professionelles, 
kostenfreies Beratungsangebot in Detmold, Bad Salzuflen und Barntrup 
für Menschen in einer schwierigen Lebenssituation.

Brot für die Welt (BfdW) und Diakonie Katastrophenhilfe (DKH) unterstützen 
Menschen weltweit, die DKH im akuten Katastrophenfall, BfdW mit langfristigen 
Projekten. Wir informieren über die Arbeit beider Organisationen und das 
Engagement der Lippischen Landeskirche.

Reisebegleitung auf Anfrage, Hilfe beim Ein- oder Ausstieg oder einfach nur ein 
Gespräch, um der Einsamkeit zu entfliehen. Dies und vieles mehr bieten und 
leisten haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter seit 2016 mit hohem Engagement  
in der BHM in Lage.

Der Arbeitsbereich Diakonie im Landeskirchenamt bietet allgemeine Sozial- 
beratung, Jugendmigrationsberatung, Respekt Coach-Arbeit, Beratung in Bezug 
auf Freiwilligendienste, Müttergenesungskuren sowie die Gehörlosenarbeit 
an. Nähere Informationen finden Sie auf www.diakonie-lippe.de

Diakonie ambulant bietet ein vielfältiges Angebot in der ambulanten Alten- und 
Krankenpflege. Zu unseren Leistungen gehören auch eine Seniorenwohnge- 
meinschaft in Horn-Bad Meinberg sowie unsere Beatmungs-Wohngemeinschaft 
und eine Tagespflege in Lemgo. Gerne beraten wir Sie und erstellen Ihr 
persönliches Pflegekonzept.

Wir begrüßen Sie als Gastgeberin in der Christuskirche. Und wir 
stellen das diakonische Engagemt dar – in der Geschichte und 
im Leben einer Kirchengemeinde: vom Klingelbeutel bis zum 
großen Benefizkonzert, von der Beratung bis zur Stiftung.

Diakonie inklusiv: Was ist Diakonie? Wo kommt Diakonie her?  
Diesen und anderen Fragen kommen wir in der Begegnung und im 
Gespräch mit Menschen aus Eben-Ezer auf die Spur. Auf der 
Orgelempore gibt es Schule der etwas anderen Art. 

Das Elisenstift präsentiert sich Ihnen auf dem Martinsmarkt mit vier Diakonie-
stationen, zwei stationären Einrichtungen und 150 Service-Wohnungen.

Seit über 30 Jahren unterhält die Kirchengemeinde Horn eine Partnerschaft 
mit dem CEBI in Brasilien, Träger dieser Zusammenarbeit ist der Bastelkreis 
der Gemeinde. CEBI betreibt Bibelstudien in einfachen, verständlichen Worten, 
der „leitura popular“, für die, die am Rand der brasilianischen Gesellschaft 
stehen. Diesen Personenkreisen werden so Wege aufgezeigt, selbst aktiv zu 
werden und Missstände in ihrem Leben zu beseitigen.

Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst Lippe e.V. berät und 
begleitet Menschen in ihrer letzten Lebensphase, um ihnen ein selbstbestimmtes 
und würdiges Leben zu ermöglichen. Weitere Angebote zur Kinder- und Jugend-
hospizarbeit, Trauer, Information zur Patientenverfügung, Mobile Ethikberatung u.a. 
unter www.hospiz-lippe.de oder persönlich beim Martinstag in der Christuskirche.

Seit fast 10 Jahren ist in der methodistischen Immanuelkirche Detmold die OASE 
geöffnet. Ehrenamtliche kochen und laden zum Mitessen ein. Es geht dabei 
nicht nur um gemeinsames Essen, sondern um Gespräch, Seelsorge und Kultur.

Die Fürstin-Pauline-Stiftung engagiert sich seit 1802 in unterschiedlichen 
Bereichen der Kinder-, Jugend- und Altenhilfe. Traditionell gehört der Betrieb 
von Kindertagesstätten zu einer Schwerpunktaufgabe des Trägers. Die Fürstin 
Pauline gründete vor mehr als 200 Jahren in Detmold, im damaligen Fürsten- 
tum Lippe, die erste Tageseinrichtung für Kinder in Deutschland. 

Das Mehrgenerationenhaus in Lemgo ist ein Sozialraumprojekt für Menschen 
verschiedenen Alters und Herkunft im Bundesprogramm der Mehrgenerationen-
häuser. Wir kümmern uns um die Geflüchteten in Lemgo, betreiben eine Begeg- 
nungsstätte und bieten Angebote für pflegende Angehörige.


